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mag. Befehlen auchUnſerer RNagdeburgiſchen Regierungz 9
Au* und dem Stadt-Rath zu Magdeburg hiemit allergna—

digſt uber dieſen Vergleich und deſſen Declaration feſt und
unverbruchlich zu halten des Miniſterij Witwen-undJ Waiſen-Caſſe, als einem pio Corpori, den Vorzug fur
allẽ andernCreditoribus zuverſtatten auch demMiniſterio zu

J Beytreibung der Ketardaten ohne Forderung einiger Un—
koſten Sportulen und anderer Gebuhren auff deſſen implo—
ration, ſchleunige Hulffe und zwar auff der Debitorum Koſten

J
wiederfahren zulaſſen auch ſonſten uberall ſchleünige Ju—
ſtits zu adminiſtriren. Sonder Gefehrde Des zu Uhr-
kund Wir dieſe Confirmation eigenhandig unterſchrieben
und mit Unſern Koniglichen Jnſigel bedrucken laſſen.

So geſchehen und gegeben zu Collen an der Spree
den 3. Martij Anno lſoj.

Sriderich.

D. L. v. Danckelman.
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Worbericht
z Und und zuwiſſen ſey hiermit allen ſo daran

ngelegen daß das Miniſterium dieſer alten Stadt
Jeumagdeburg wegen der Anno 1677. angerich7 Ar—

E deroſelben Adminiſtrirung, ſich unten geſetztenwoteten Prieſter Witwen und Waiſen Casſe, und

Dato, eiuer beſtandigen und einhelligen in mehrern Stu—
cken nothig befundenen Declaration verglichen und fur ſich
auch alle ihre Succesſoren auff nachſolgende Artikel ge—
ſchloſſen. Zu forderſt iſt dieſes Werck zu Gottes Ehren
und damie die nachgelaſſenen hieſigen Prieſter-Witwen
und Waiſen nach ihrer Manner und Eltern Tode eines
gubsidijſtch zu erfreuen haben angeſehen.

Sectiol. Won der Auffrichtung
und Bermehruna der Witwen

und Waiſen Casle
J.

 As die Auffrichtung dieſer Witwenund Waiſenn

clche Gewalt ruinirten Stadt keine von alters her
„vru Casſe betrifft ſo ſind leyder in hieſiger durch feind.

zu ſolchen milden Sachen geſtifftete Capitalien verhanden
geweſen hat alſo jedes Miniſterij Uembrum zum Eiſten

An
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Anfang und bey Auffrichtung derſelben dargeleget und

Zin
gegeben Zehen Tyl. Dieſes iſt der dem Anſehen nach

S— S E J

ſchlechte aber von GOtt geſegnete Aufang der Magdeæu burgiſchen Prieſter Witwen-und Waiſen Casſe.
lI.

Wieiter iſt zur Vermehrung derſelben beſchloſſen daß
alle und jede unſere Succesſoren und kunfftige hieſiges
Miniſterij Membra, ſchuldig ſeyn ſollen (Sie mogen gleich
in das Beneficium mit eintreten wollen oder nicht weil
es ein pium Corpus iſt beyh ihrer Reception ʒehen Thl.

gs rirten Membra, geloben auch uber dem ein jedweder alle und
jede viertel Jahr in einem desfals ſonderlich anzuſtellen—
den Conventu noch einen Thl. 6. Gr. und alſo allle Jahr
Funff Thl. beyzutragen. Und dieſe zwyfache Beylage
iſt biß hieher allezeit eontinuiret/ und ſoll dauren ſo lau
ge hier durch GOttes Gnade ein Miniſterium iſt.

lil.
So jemand die zehen Thl. pro acceſſu, nicht alsbald

zahlen konte wird man war mit ihmin Gedult ſtehen
doch daß ſie vor Ende des Jahrs da er eingetreten ins Mi-
niſterium, noch bezahlet werden es mag gleich ſein Acceſſ
fruh oder ſpat im Jahr geſchehen welches ein ieglicher ihm
alſo wird gefallen laſſen: Solte Er ſie aber auch als—
den nicht erlegen muß die Caſſe desfals mit einem genug
ſamen pignore verſichert und bis zum Abtrag ſothane ze
hen Thl. gewohnlicher maſſen verzinſet werden.

Iv.
und ob wir wol der guten Hoffnung geleben daß ein

jedwedes Mitglied unſers Miniſterij, ſo wol itzt als in
folgenden Zeiten die beliebte Portion ſtines Quartal-Bey

trags



trags williaſt und ungeſaumt zu rechter Zeit erlegen
werde in Aunſehung des heilſamen Abſehens und groß
ſen Nutzens der ſeinen lieben Angehorigen daraus er—
wachſen kan ſo haben wir doch fur guth befunden auff
begebenden Fall da einer mit ſolcher Zahlung ſaumig
wurde und der Erinnerung des der pro tempore die
Rechnung fuhret ungeachtet vor Verflieſſung des Quartals
ſein quantum nicht erlegte daß Er alsden der Caſſe uber
dem ſelben 6.Gr. Straffe zubezahlen ſchuldig ſeyn ſoll.

V
J

So tragen auch die nachgelaſſenen Witwen und
Waiſen ihrer Seel. Herrn Quotam abe bis nach geendig
ten halben Gnaden Jahre da denn der Succelſor eintrit.

VI.
Und wann auch zu weilen bey furnehmen Ceichen

mehr als die Ordinare Prediger der Pfarren wo die
Leiche iſt begehret werden jo iſt dieſerwegen einmutig
beliebet das man ſolche extraordinare Leich-Gange
eirculariter thun und das dafur fallende Accidens, der
Witwen Calſe zuwenden wolle gleichfals ſo eine
Vacantz wurde nach Abzug eines Membri auff ander
weitige Vocation „oll ſo lange ſie wehret es auch alſo
was die Leich-Gange betrifft gehalten werden: dis iſt
auch zu verſtehen ſo eine Stelle durch einen Todes.Fall
erofnet uber das gewohnliche halbe GnadenJahr va-
cant bleibet; Und dieſes alles ſol in perpetuum alſo gehal

ten werden.
VII.

So denn ferner ein Membrum hujusMiniſterij von dannen
ſich begeben und ander weitiger Vocation foigen wurde
ſo ſtehet demſelben frey ſolcher Communion die Wit

wen
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wenund Waiſeun Calle betreffend ſich zu begeben doch
mit dieſen ausdrucklichen Vorbehalt daß Et ſo dann, funff
Thl. dem Augmento Calſte laſſen muſſe was Er aber uber
dieſelbe beygetragen ſol Jhm oder den Seinigen auff ſol
che Art wie unten s. XXXI. verſehen wieder erſtattet wer

den.
VII.

Zu Vermehrung der Callſe, iſt auch von unten geſchrie.
benen dato an und kunfftig zu ewigen Zeiten einhelliglich
fur Uns und unſere Nachkommen beſchloſſen worden daß
ein Membrum, ſo anderweitiger Vocation folget es ſey
gleich intra moenia von einer Kirche zu der andern oder
von Diaconat zum Paſtorat, oder der eine auswartige Trans-
location acceptiret ſweiln bey derogleichen Mutationen alle

mahl eine Verbeſſerung vermuthet wird Jjzu der Ehre
EoOttes /semel pro ſemper, und wann Sr in nexu hujus Be-
neficij verbleiben will als ein Honorarium der Caſſe einen
Doppeldukaten in Specie, oder in Eatſtehung deſſen funf
Thl. Miuuntze geben ſolle: Welches Jhm der Allerhochſte
bey ſeiner neuen Function mit Geſundheit und Segen er—
ſetzen wolle

Uber dem wann ein Membrum einer auswertigen Vo—
cation folget und in der Communion verbleibet ſoll Er
alle Jahrnicht nur ſeine Quotam desordinar. Beytrags /nem
lich5. Thl. ſondern uber dieſelbe noch drey Thl. darum daßer
von denẽ Extraordinar Leich· Gangen von der Adminiſtration
der Calle wie auch von denen Tircular-Predigten ſo bey
einer langwirigen Kranckheit oder Todes Fall eines Mem—
bri aeſchehen muſſen befreyet iſt  und alſo insgeſamt
z. Thl. auff ſeine Koſten dem Ainiſterio zuſchicken auch

ſon—
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ſonſten ſich verbindlich machen der Caſſe und des ANMiniſte-
rij Beſtes nach Vermogen zu ſuchen und zu befodern

J9

dafern Er aber ſaumig würde und innerhalb Jahr und
Tag ſein Quantum nicht einſchickte ſoll Er gehalten ſeyn A
ſo dann der Caſſe einen Thl. zur Straffe zu erlegen und
die Summa dennoch zu zahlen wurde Er zwey Jahr mit
der Zahlung ausfallen ſoll Er daß Ordinarium gedop—
pelt geben; Wurde Er aber drey Jahr ausbleiben
ſo ſoll Er weiter nicht admittiret werden ſondern als der
ſich ſelbſt excludiret/ geachtet und zugleich ſeines Beytrags E

5
verluſtig ſeyn.

X.
Zu dieſen obigen Beytragen wodurch unſere Witwen

J

und Waiſen Caſſe auffgerichtet und mithin vermehret 2

worden ſind nun durch Gottes Segen nach und nach
komimen verſchiedene Donationes und Legata, von hohen
Hauptern und frommen Hertzen; welche alle in das da—
zu abſonderlich verfertigte/ und in des Miniſterij Ladeſ J
[welche mit 2. Schloſſern verwahret in des alzeitigen E

Senioris Niniſterij Behauſung ſtehet beygelegete ſo ge
nante Donations-Buch der Witwen und Waiſen .Calſe,
zum immerwehrenden Andencken  nahmentlich und un:b E

ſtaaduch niedergeſchrieben und ſoll ſolches heilſame
Werck voneinen jeglichenadminiſtrierenden Membro jahr.

k

lichen und inperpetuum continuiret werden.
E

XI.Noch hat das Miniſterium Anno 1697. den 12. Febr.
abſonderlich fur ſich und ihre Nachkommen [ausgeſetzt die

mit halten ſaus erheblichenUrſachen einhellig geſchloſſen uũ
beliebet: Daß wenn ein Membrum ex gremio Miniſte-

B rij



I 5 E ay cene  g 742 7

rij Magdeburgenſis, und der zugleich dieſe Witwen Calſe
biß ans Ende mitgehalten nach dem Willen GOttesA

J mit Tode abgehet alsdan der hinterlaſſenen Witwen,/
Kindern Kindes-Kindern oder auch denen nechſten An
verwandten ſo die Leiche beſtellen ohne einige Reſtri-
ction, ſo gleich nach dem Sel. Abſchied des Defuncti, und
noch vor dem Begrabnis von dem geſamten Miniſterio ſe-
mel pro ſemper, als ein abſonderlich Beneficium, zu der
LeichBeſtattung 12. Chl. ſollen verehret und eingeſchi
cket werden. Alſo und dergeſtalt daß ein iglichesdem-
brum dazu bey den exiſtirenden Todes-Fall einen Thl.
geben ſolie des Defuncti, oder wo derer uber Verhoffen
mehr ſeyn ſolten Portionen ſollen ex Caſſa, umb die izte

fals keine Saumnis entſtehe ſol der alzeitige Adminiſtrator
verbunden ſeyn ſofort bey entpfangender Nachricht ei
nes Todesfalls von einen iglichen derer ubrigen Mem—
brorum den beſagten Thl. einfordern zu laſſen welche den
ſelben auch ungeſaumt bey Verluſt dieſes abſonderlichen
Beneficij, zahlen ſollen den Reſt aus der Caſle dazu
legen und alſo 12. Thl. ins Trauer-Hauß gegen Ent
pfang eines Scheins einſenden oder ſelbſt uberlie—
fern.

XII.
Solte aber ein auswertiges Membrum, ſo in Communi-

one der Witwen Calſe ſonſt ſtehet Verlangen tragen
dieſes abſonderlichen und noviter conſtituirten Benefi-
cij, vor die Seinigen mit theilhafft zu werden und
ſolches dem Miniſterio gebuhrend eroffnen ſoll es
ihm zwar unverſaget ſeyn jedoch daß Er zuvor und nach
des Miniſterij Gutbefinden (denn es mochtt ſonſt jemand

erſt
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erſt in ſeinen hohen Alter ſich dazu angeben der Caſſen
pro Diſcretione, einen Ducaten am Golde oder 2. Thl.
12. Gr. Muntze verehre und zahle ferner à tempore
Receptionis, bey einen iglichen Todes-Fall ſeinen Thl.
auff ſeine Koſten einſende und die Seinigen auch auff
gleichmaſſige Art die i2. Thl. nach deſſen Sel. Hintrit
dereinſt abfodern laſſen.

XIII.Ferner hat man in intentionirter Verbeſſerung der
Witwen und Waiſen-Caſſe, ſich uber nachfolgenden
Punct an unten geſetzten dato unanimiter verglichen:
Wann ein Auewertiger jedoch im Dertzogthun.b
Masdeburg im Amt ſtehender Prediger Luſt hatte
denen Seinigen zum beſten in dieſe numehro durch
Gottlichen Segen zimlich eingerichtet Witwen—
und Waicſen Calſſe, ſich mit einzulaſſen man dieſel—
ben zwar recipiren wolle jedoch alſo und dergeſtalt.
Daß in Anſehung Sie dieſes Beneßcij als extranei mit
theilhafft werden.
2. Auch in præsenti ſothane unſere Caſſe ſchon ein Capital
hat in deſſen kunfftigen wurcklichen Genuß Sie ſo fott
mit treten.
3 Auch von allen offciis, welche andere Membra theils
getragen theils noch uber ſich haben frey ſeyn ein
ſolcher pro acceſſu receptione, 5o. Thl. zahle und
von ſothanen Gelde der Caſſen 25. Thl. zum augmento
unwiderrufflich laſſe darneben ſoll er ſeinen jahrlichen
Beytrag an 8. Thl. gleich einen andern Auswertigen
Membro, juxta ſ.9. richtig einſchicken oder ſich der da
ſelbſt dictirten Straffe submitiren: Jn ubrigen aber ſollen
die Seinigen præſtitis yræſtandis, aller Beneßciorum gleich

B 2 einem
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einem Einheimiſchen und nach allen dieſes declarirten
Receſſes Puncten theilhafft werden und dieſelbe genieſſen.
Dabey man denndie gute Zuverſicht hat es werden der—
gleichen von Auswertigen recipirte Paſtores, ein iglicher
an ſeinem Ort bey aller Gelegenheit die Vermehrung
und Verbeſſerung der Caſſen, weil es zu ihren eigenen
Seſtenmitgereichet ſuchen und befodern helffen.

XIV.
Weiter iſt rathſam erachtet nachfolgenden bunct,

weil Er zur Verbeſſerung des Zuſtandes der Wirwen
und Waiſen abziehlet hier einzuverleiben. Anno 1700.
den 10. Septemb. iſt in pleno, per unanimia Vota belie
bet und beſchloſſen: Daß eine Prediger Witwe des
gleichen die Kinder wenn ſie auch gleich ſchon verhey—
ratet nach Abſterben ihres Mannes oder Vatern
2 die mortis anzurechnen ſollen dreyßig volle Wochen
die volligen Accidentia, ſie mogen Nahinen haben wie
ſie wollen ratione des Gnaden Jahrs zugewarten ha
ben und wird der neuankommendesucceſſor iglichenOrts ih
me ſolches weiles mit denen Seinigen wieder aiſo gehalten

wird willig gefallen la en

Sectio Il. Won der Adminiſtrati-
on der Witwen-und Waiſen

Caſſe,
und zwar

(A
Was die Sinnahmen und Ausga—

ben der Capitalien betrifft.
xXv
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XV.Hierbey iſt umb guter Ordnung willen zuwiſſen daß
zu Capital gemachet werden nachfolgende Gefalle.
1. Die Donationes, und
2. Legata gottſeliger und milder Hertzen.
3. Die Acces-oder Receptur Gelder ſo wol der Einhei—
miſchen als Auswertigen. Und ſtehen die itzigen Capital-
Gelder theils auff gewiſſes Pfand theils auff gerichtli
che Obligationes alle unter Leuten davon die Documen-
ta und Originalia, in des Miniſterij Lade verwahrlich bey—
behalten werden und wann von denen Cepitalien eins ab
gegeben wird ſo mag ſelbiges ſo wol als alle neuzukom
inende hieher gehorige Gefalle ſo bald ſich Gelegenheit
erauget von dem der die Rechnung führet auff ge—
wiſſes und genugſames Pfand außgethan werden
wo aber auff ein Dauß oder andere Immobilia eine
Summa begehret wurde muß ſolches in pleno furgetra—
gen und wans per majora beliebet wird nach erhaltener
gerichtlich confirmirter Obligation und Verſchreibung
ſolcher Dinge die in hieſieger Stadt Obrigkeit Jurisdicti-
on gelegenalles umb jahrlichen Zinß nemlich 6. furs
hunderc verlichen werden.

XVI.
Es ſol auch weder der die Rechnung fuhret noch ei

nig ander Membrum Miuiſterij aus dieſer Caſſe etwas
leihen oder nebmen ohne ſatſames Unterpfand oder
austrucklichen Conſens des gantzen Miniſterij.

XVII.Und da ſich gegenwartig eine gantz unverantwortli
che Menge der Ketardaten an Ziuß-Geldern befindet
worauff/ ſo langer nach geſehen wurde des gantzen

B3 Wercks



Wercks endliche Kuin gewis erfolgen durffte als hat das
Niniſterium beliebet durch der Obrigkeit Hulffe dem ge·
genwertigen Ubel forderlichſt abzuhelffen und die Re—
ſtanten nachdrucklich einzutreiben. Auffs zukunfftige a
ber verſehen ſie hiermit einhelliglich daß ſie keineKetar—
daten wollen anwachſen laſſen und wann in 2. Jahren
nichts abgegeben wird die Capitalia auffkundigen und
andern welche die Zinſen jahrlich beſſer und richtiger
abgeben gegen genugſahme Verſicherung hinthun wol
len auch ſol dieſer Punct von nun an und ins kunfftige al
lemahl in die Obligationes pro notitia Debitorum einge-
rucket werden. So hat auch das AMiniſterium nicht al—
lein das Vertrauen ſondern verbindet ſich dahin wolbe—
dachtlich daß ein iglicher Adminiſtrator abſonderlich auff
dieſen Punct, ohne Anſehen der Perſohnen fleißige Acht
haben wolle ſolte Er aber ſolches auff einiaerley Wei
ſe verabſaumen welches bey Examinirung deſſen gefuhr—
ten Jahrs Rechnung ſich eraugen wurde und er ſeine Un.
ſchuld nicht genugſahm dociren konte als denn ſol und
will der Adminiſtrator krafft gegenwartigen Vergleichs
dafur hafften und das verabſaumete bey Verluſt ſeines
Beneficij, der Caſſen zu erſetzen ſchuldig ſeyon.

G.)
Was die Contemtirung der

Witwen Waiſen und ubrige
usgaben belanget.
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Xxvii.Zu derjenigen Claſſe, wovon (1. die Witwen ſer] die

Waiſen (3.) Kindes-Kinder /und (4.) die ſo religniren
participiren auch I5. andere notige Ausgaben genom
men werden gehoren
(a, die g. Thl. ſo jedes einheimiſches Membrum Miniſterij

zutraget. 2(G) der vollige Beytrag der 8. Thl. ſo von denen auswerti
vi

gen Membris welche in Communione ſtehen gezahlet

werden. S

(c. Die Accidentien von denen Circular, auch extraordi-
pr,

naren LeichenBegangnißen.
(d. Die Straffgefalle ſo bey der Witwen Calle vor

fallen. f(e. Alle Zinſen von denen ausgethanen Capitalien, in
cluſive und in perpetuum.

XIX.Von dieſen vorbenamten Reditibus participiren nun erſt
lich die Witwen und ihre Waiſen ſie ſeyn aus erſter o-ſi.] E

der mehrerer Ehen ſexclusis tamen omnibus agnatis vel
cognatis] uberal æqualiter, und wird ein iglicher mit der

S

Portion, ſo ihm wegen gegenwartiger Vielheit der Wit
A

wen und Waiſen pro rata gegeben werden kan wil—
lig und mit Danck vorlieb nehmen. Solte aber durch grAbgang einiger Percipienten, oder anderen Vermeh
rungen der Capitalien, unſere Caſſe einen ſolchen Segen g
und Zuwachs gewinnen daß die Portiones ſteigen könten

1ſo haben zwar unſere Sel. Vorfahren in ſolchen Fallge. 14

ſummum jahrlich nicht mehr als 40. Thl. haben ſollen
wir verbeſſern aber bey gegenwertigen Zuſtand mit ein
helligen Schlus dieſes biß zu funftzig Thaler: Alſo

das



daß wenn wenig kercipienten ſind und die Reditus es aue
tragen mogen alsdan eine Witwe oder alius Percipien
auffs hochſte jahrlich biß z0 Thl. genieſſen moge.

XX.
Solte aber eine Witwe durch Gottes Schickung Ge—

legenheit haben ſich wieder zu verheprathen ſo hat
Sie aus der Caſſe von dem Tage ihres Eheverſprechens
an fur ihre Perſohn nichts mehr zuhoffen oder zu fo—
dern ſondern ihre Portion fallt der Caſſe zum Augmento
wieder anheim ihren Kindern aber wird dem unge—
achtet ihr Theil pro rata nach wie vor iglichen biß zu
den 1s. Jahre gereichet. Dieſes deutlich zu machen ſe
tzen wir einen gewiſſen Caſum, wornach alle ubrigen/
mit Conlideration der alzeitigen jahrlichen Portion, in
dergleichen Fallen leicht konnen beurtheilet werden. Eine
Witwe die dreißig Thl. jahrlich gehoben verheyratet
ſich und ſie hat zwey Kinder ſo fallen 10. Thl. oder
die Tertia von den dreißigen Jals der verheyrateten
Witwen Lortion, der Calſe wieder zu die andern 20.
Thl. aber werden denen beyden Kindern nach wie vor
gereichet wann aber das alteſte Kind das achtze—
hende Jahr zuruck geleget ſo kommen deſſen w. Thl. der
Caſſe wieder/zu gute biß daß auch das Letzte ſolche Zeit
erfullet da denn auch endlich deſſen Theil die Caſſe ein—
zubehalten berechtiget ſeyn ſoll.

xxI.
Deyrathet aber eine Witwe ſo entweder gar keine

oder ſolche Kinder hat die alle das 18. Jahr uber
lebet und Sie hatte nicht ſo viel wieder krigt als
ihr Sel. Mann beygetragen ſo ſoll ihr und den
Kindern der vollige Keſt des vaterlichen Beytrags adim—

pliret
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pliret und bezahlet werden auff diejenige Art und Wei
ſe wie S.xXXXI. beſtimmet iſt.

XXII.Was nunzum andern die Waiſen betrifft ſo iſt von(Il.)
denen abſonderlich verſehen wie folget. Wann ein in—
corporirtes Membrum als Witwer oder eine Witwe ſtur—
be und verlieſſe nach ſich ein oder mehr Kinder ſo wer
den ſothane Waiſen es ſey eines oder mehre gleich ge
halten einer Witwen, biß ein oder das andere das 18.
Jahr zuruckgeleget alsdenn ſol deſſen Portion, ſo ſolch

2

Jahr uberſtanden allewege der Caſſe wieder heim fallen:

Zum Exempel: Eine Witwe kriegte zur jahrlichen Portion
dreyßig Thaler: ein Witwer aber oder Witwe hinter—
lieſſen 3. Kinder ſelbige kriegen auch zo. Thl. doch daß
die gantze Maſſa auff ſie in gleichen Anſchlag vertheilet wer
de iglich Kind 10. Thl. Als bald nun das Aelteſte das
18te Jahr uberſchritten ſo kommet deſſen bortion, als
10. Ehl. der Calſle wieder zu gute biß das auch die an
dern ſolche Zeit erfüllet da denn auch deren Theil die Caſſe
einzubehalten berechtiget ſeyn ſoll. So auch das Ael
teſte oder mehrer von denen Kindern ſchon bey Lebzeiten
des Vatern das i8te Jahr uberſchritten ſo bekominen
die ubrigen nicht die vollige ordinare Portion einer Wit—
wen ſondern es wird ihnen prorata gereichet nach itzbe.
ſchriebener Eintheilung.

XxIII.
Wo aber ein Witwer oder auch eine Witwe nach ſich

lieſſen Waiſen ſo dem 18. Jahre nahe waren oder
zum Theil daſſelbe ſchon uberſchritten hatten und alſo
nicht lange participiren konten ihr Sel. Vater aber hatte
mehr beygetragen als Sie entpfangen ſo ſoll der Keſt des

C vater—



vaterlichen Beytrags vollig und incluſwe der zehen Thl.
Acces Geld in ſolchen Fail ihnen erſetzet werden in der
jenigen Maſſe wie wir 5. zi. determiniret haben. E—
ben dieſes iſt auch zu verſtehen im Fall die Kinder das
18. Jahr ſchon alle uberlebet auch wohl gar verheira
thet oder befodert wehren ſol ihnen dennoch der va.
terliche Beytrag gantzlich und nichts davon ausgenom
men zuruckgegeben werden.

XXIV.
Auch participiren von dieſem Beneficio der Witwen

Stieffkinder ſo ihr Sel. Mann aus vorigen Shen hin
terlaſſfen und iſt die Witwe ſchuldig ſolche zu admitti-
ren; Es wurde ihr auch ſothaner Stieffkinder Portion
billig gereichet ſo lange Sie dieſelben bey ſich hatte und
erhielte wann aber die Kinder bey andern Leuten ſich
auffhalten ſo ſoll ſolchen StieffKindern ihre Portion ab-
ſonderlich gegeben werden.

XXV.Weil ſich auch beſondere Falle zutragen konnen daß
die Kinder aus der erſten Ehe or ſie auch ſchon das
determinirte Jahr uberſchritten nothurfftiger feyn als
die Kinder aus der letztern Ehe und was dergleichen
mehr ſeyn mochte; und aber der Vater der ſolches alles
am beſten wein und von dem der Beytrag in die Wit—
wenund Waiſen--Caſſe allein herruhret fo wol uber die
ſes ſeyn Peculium, als andere Bona zu diſponiren bil—
lig freye Macht hat als hat das Miniſterium geſchloſſen,
in derogleichen Fallen wann ein Membrum wegen die—
ſes anzufodern den Beytrags mortis cauſa diſponiret hat.
ten unter denen Seinigen ſo Er nachlaſſer daß Si
es allerdinge daben bewenden laſſen und nach der va

ter.



77

terlichen Dipoſition ſich beſtandig richten wollen. J
XXVI.

Solte auch ein Prediger in Witwerſtande oder eine u
Witwe die noch nicht ſo viel entpfangen hatte als

lieſſen aber Kindes-Kinder nach ſich ſo ſollen zwar die linl 5
ihr Sel. Mann beygetragen ohne Kinder verſterben 5
ſelbe des ordentlichen Beneficij aus der Calſe nicht fahtg
ſondern davon excludiret ſeyn doch aber ſol ihnen der
Großvaterliche Beytrag vollig wieder gegeben werden 1
auff Art und Weiſe wie darüber s8. 31. diſponiret iſt

XXVII.So auch etwan ein oder ander Kind eines verſtorbe
2

uen Membri, ſehr nothurfftig gebrechlich oder ſonſtmiſerabel wehre ſo behalt Jhm das Miniſterium dieſe J
chriſtliche Freyheit demſelben nach befinden und dem

re und reſtituirten Vater-oder Großvaterlichen Bey— 85

Schlus der inpleno deshalb beliebet wird eine extra—
ordinäre Hulffe auch nach erfulleten achtzehenden Jah g—

trag zuthun darauff aber kein geſundes und das ſo miſe-
rabel nicht iſt ſch zuberuffen hat. Ferner iſt nothig be— Z

p

funden worden wein ein Membrum Ainiſterij, oder er
deſſen Witwe oder in deren Abſterben das Miniſterium
ſelbſt einen ex gremio Miniſterij, zum Vormunde derer —E

Waiſen begehrete und vorſchluge ſolte ſelbiger wo Er
nicht ſchon mit einer Vormundſchafft bey dem Miniſterio
beladen gehalten ſeyn ſolche tutelam auff ſich zunehmen 5

bre

dieſelbe nach beſten Gewiſſen ſo lieb ihm ſeiner und der
Seinigen Wohlſtand iſt zu adminiſtrieren auch jahr

abzulegen hat dem Miniſterio einzuhandigen
fR
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XXVIII.Da ſichs auch begeben konte daß ein oder ander Mem—
(Wbrum bey ſeinen Cebzeiten zu religniren Urſach hatte:

auch ein Caſus dabilis iſt daß einer es ſey auff was
Art es wolle verungluckete und dadurch in einen ſol
chen Zuſtand geſetzet wurde daß Er das Seinige wie
der nothig hatte in derogleichen und andern Fallen
die hieher gezogen werden konnen achten wirs der Bil—
lichkeit aemaß und iſt einhellig beliebet daß einen igli
chen daß Seine wieder ausgeantwortet werde.

XXIX.Endlich und weil alle Caſus wegen dero Mannigfaltig—
keit zu benennen unmuglich iſt und aber die Leges fisci
Viduarum Orphanorum ſeyn muüſſen rationabiles, i. e.
non repugnare Juri natur ali divinoque univerſali, auch die
Aequitaät es erfordert daß ein Otcium niemand ſchadlich
ſey uber daß die erſte intention der Fundatorum unſerer
Witwen und Waiſen  Caſſe dahin gehet daß ein iglicher
von denen Membris, derer Hinterlaſſene zur ordentlichen
Perception, aus Umſtanden nicht gelangen konnen den
noch ſeinen eingelegten Beytrag wieder kriege wie ſ. 18. 19
und 22. des Anno 1693. confirmirten und gedruckten Receſ-
ſes des Miniſterij zu Magdeburg lehren als iſt dieſt gene-
ral Verſehung hiermit gethan zu Verhutung aller
kunfftigen Difkerentien, daß eines iglichen Membri Erben
an Kind-und Kindes Kindern erſter oder anderer Ehe
und wem Ers unter denenſelben per Teſtamentum, (ex-
cluſis tamen denuò omnibus agnatis cognatis,) gewid
met den eingelegten Beytrag wieder zu genieſſen haben
und nach den 31. ratione der Perception einer Witwen
gleich geachtet werden ſollen.

XXX.



XXxX.Die berception ſothaner Gefalle nimt ihren Anfang
wenn daß erſte Quartal nach zuruckgelegten halben Gna—-
den-Jahre vorbey und hat eine jede unſerer Witwen
ſo lange Sie in Witwen-Stande lebet ſo wol auch die
Vater-und Mutterloſe Waiſen ihre Portion von dem
der die Rechnung fuhret quartaliter zu entpfangen der
ſich auch dahin bearbeiten wird daß Sie damit nicht
auffgehalten werden.

XXXI.
Letzlich was die Art und Weiſe wie derogleichen

Percipienten, ſo nicht Witwen oder Waiſen ſind und
das ihrige aus der Caſſe repetiren zu bezahlen ſo iſt
umb des Zuſtandes der Caſſen willen und zu Verhutung
neuer Differentien beſchloſſen daß ein ſolcher allewege ei
ner Witwen gleich geachtet und ſoviel als deroſelben
jahrliche Portion austraget biß zu ſeiner volligen Be
friedigung annehmen und alſo mit ſuccemiver Bezah
lung derogleichen auch ſein Beytrag geweſen ſich ver—
gnugen ſolle: Es ſey denn daß ein ſolcher Percipiens ſich
mit einen andern Membro, umb die Summa auff einmahl
ihm zu bezahlen vergleichen konte in ſolchen Fall wurde
Miniſterium denſelben daß tranſigirte Geld ſuccelſive
wieder bezahlen.

XXXII.
So auch eine Witwe oder die Waiſen eines hieſigen

Predigers nach ihres Mannes und Vatern ſel. Hintrit
ſich an einen andern Ort begeben wolten ober muſten
wird ihnen was obbeſchriebener maſſen einen iglichen aus
der Callſe zukonit nicht weniger als denen in der Stadt

gegen



gegenwartigen gereichet doch daß Sit auff ihre Unkoſten
es muſſen ablangen laſſen.

XXXIII.
[v.J So werden auch andere allgemeine notige Ausgaben

ſo zu der Witwen und Waiſen Caſſe Beſten muſſen an-
gewandt werden billig aus derſelben genommen, jeden
noch daß es mit Vorbewuſt und Conſens des gantzen Mi-
viſterij geſchehe.

(C.)
Won der Adminiſtration

ſelbſt.

XxXXIv.
Weil auch an ſorgfaltiger Adminiſtrirung dero gleichen

Caſſen viel gelegen und damit dißfals ordentlich verfahren
werde ſo iſt abgeredet und beliebet wie folget. Erſt
lich ſoll jahrlich ein Membrum Ainiſterij, und zwar nach
der Ordnung wie Sie ſitzen es ſey denn daß ein Novitius
ankommen der allemahl jedoch wann Er erſt ein vollig
Jahr in loco geweſen die Caſſe das nechſtfolgende Jahr
muß adwminiſtriren excluſive den alzeitigen Seniorem]
die Rechnung uber Einnahme und Ausgabe fuhren
der denn abſonderlich was 8. XVII. bemercket fleißig und
wol wird in acht nehmen und hiertnechſt ſeine geführ—
te Rechnung in einen dazu anzuſtellenden Convent, bald
nach dem neuen Jahre in pleno, nach dem Sie wie
bisher geſchehen von 2. Deputatis ex gremio Niniſterij

genau



genau examiniret wird juſtißciren und alſo folalich von
denen geſamten Membris, in dem gewohnlichen Regiſter
quitiret werden ſoll.

XXxxv.Es ſoll auch der alzeitige Adminiſtrator die Quittungen
der Witwen-und Waiſen auch aller anderer bercipien—
ten wegen des jahrlichen Entpfangs fein ordentlich ru—
briciret in des Miniſterij Lade beh Ablegung ſeiner Rech
nung originaliter beyzulegen ſchuldig ſeyn und ihme
nichts paſſiret werden in der allgemeinen Ausgabe was
einen Tahler und druber betrifft ohne Quittung.

XXXVI.
Drittens ſoll ein iglicher Adminiſtrator gehalten ſeyn

aljahrlich in termino Michaelis, mit dem AMiniſterio ſich
zu bereden wegen der Jahrs-Portion die eine Wit
we oder alius Pereipiens zu eutpfangen/ umb daß Er
bey der Adimplirung des letztern Quartals ſich darnach ach
ten konne und zugleich von allen Verdacht bey mannia
lich befreyet werde ob hatte mehr oder weniger gegeben
werden konnen in dem alſo die annua portio in pleno,

cum Conſenſu totius Miniſterij determiniret wird: auch
wil und ſoll Er alle Quartal, bey Zahlung der Portion in
derer Prieſter-Witwen-und Waiſen Hauſer oder bey
denen Vormundern eine Vilitation anſtellen und Nach
richt einziehen auch dem AMiniſterio part geben wie ſolche
dubſidien angewandt die Waiſen gehalten und erzogen

werden.

XXXVII.Viertens ſol der alzeitgeweſene Adminiſtrator [es ſey
denn daß der Special-Collega der Pfarrt immediatè ſuccedir-
te in welchen Fall es dem Præanteceſſor treffen wurde/]

ver



verpflichtet ſeyn die Debitores parochiales moroſos ſeines
Succeſſoris anzutreiben und zu executiren zu Vermey
dung alles Verdruſſes bey eines iglichen ſeinen Pfarkin
dern.

XXXVIII.
Letzlich ſo wird der Adminiſtrator allezeit die Berech—

nungen mit denen Witwen Wajſen oder andern Percipi-
enten, a. J. Jan. anheben und dieſerwegen die Portion und
Diſtribution alſo einrichten daß wenun ſonſten Terminus à quo

perceptionis, in Anſehung des Todesfals wehre Oſtern
Pfingſten Trinit. Johannis &c. von da an/ bis imõ Janu—-
arij die Witwe oder Waiſen contentiret werden und denn
hernach nebſt andern allezeit der iſte lan. Terminus à quo
perceptionis bleiben auch ſoll Er ſeine Rechnung nach
dieſen Termino einrichten bey Ablegung derſelben al—
lemahl dieſen Reces publicè verleſen und dem Niniſterio
anzeigen was Er etwa bey ſeiner Adminiſtration obſerviret
daß zu Verbeſſerung der Calſe dienlich ſeyn mochte wo
durch auch mithin succedens Adminiſtrator eine notige
Nachricht von dem gantzen Wercke empfangen kan.

XXXIX.
So auch in der Adminiſtration der Caſſe oder wegen

Diſtribution der Einkunffte einige Difficultaten ſich erau
gen ſolten oder Jrrungen ſonſt furfallen die zu dieſen
Werck gehoreten ſollen dieſelbe in pleno furgenommen
unterſuchet und nach beſten Wiſſen und Gewiſſen in
Liebe abgethan werden wie denn auch dem Ainiſterio
dieſer Puncten uoch fernere Erklar-und Verbeſſeruna aus
drucklich vorbehalten wird ſolte aber uber Verhoffen ein
Membrum, desgleichen eine Witwe die Waiſen oder

deſſen



eteh e
deſſen Vormund ſo wol auch ein alius Percipiens, Er
ſey auch wer Er wolle ſich dem Deciſo des AMiniſterij,
ungeachtet man Jhm die Billigkeit remonſtriret nicht ſub-
mittiren und Ungelegenheit oder Weitlaufftigkeit verur—
ſachen wollen ſo ſollen dieſelbe ſich dieſes Beneficij damit
ipſo facto verluſtig gemacht haben.

XL.
Wie nun præſens Miniſterium die Hoffnung hat es

werden dero Lucceſſores ſolche nutzliche und wohlgemeinte
Stifftung und deren declarirte Verbeſſerung ihnen laſ
ſen gefallen und daruber mit allen Fleiß halten ſo wol
len Sie auch dieſelben hiermit bey ihren Chriſtlichen Ge
wiſſen und bey der Verantwortung fur GOTT obligi—
ret haben dieſen allen punctuel nachzukommen und de
nen Witwen und Waiſen alſo zubegegnen und furzuſte
hen wie Sie nach ihrem Abſterben daß denen ihrigen
begegnet und furgeſtanden werde verlangen und wun
ſchen auch nach ihren hochſten Vermogen dahin zutrach

ten daß die Caſſe auff alle Chriſtliche billige und
rechtmaßige Weiſt augiret und nicht deterioriret werdt.

XLI
Schließlich ſol dieſer Reces forderſamſt an Se. Konigl.

Majeſt in Preuſſen Unſern Allergnadigſten Herrn uber
ſand Und Dero Allergnadigſte Confirmation allerunter-
thanigſt geſuchet werden.

Dieſe Artickel ſamtlich und inſonderheit ſind nach reiffli
cher und offtern Erwegung in verſamleten Collegio ein
mutig beliebet und von allen und jeden ſo itzo am Wort
Gottes in dieſer alten Stadt arbeiten eigenhandig unter
ſchrieben worden. So geſchehen im Jahr nach unſers theu

D reſten



reſten Erloſers Geburt Ein Tauſend Siebenhundert und
Viere den 4. Tag des Monats Jul.

M. Balth. Kindermann.
E. Ehrw. Miniſt. Senior, und der Kirchen

zu St.Ulrich und Levin Paſtor.
Chriſtoph Koch. Paſt. au St. Iacob.
Chriſtian WVilhelm Smalian. Paſt. zu St. Cathar.

M Petrus Theodorus Seelmann. Paſt zum.. Geiſt
M.loh. Ilulius. Struve. Paſt. zu St. Joh.
Erdmannus Bettcke. Diac. zu dt. Cathar.
Lic. iohannes ſoachimus Wolfius. Diac. zuSt. Ulrich.
Bartholt Daniel Meybrinck. Prediger bey St. Petri.
Andreas Matthias Rühle Diac. bey St. Jacob.
Licent. Matthias ſacobus Wahl. Diac. zum H. Geiſt.
M SethHenricusCalviſius. Arichi. Diac. beh St. Johan.
M. Heinrich Balthasar Seelmann Diac. zu St. Joh.
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Regiſter

Dererjenigen Dinge ſo in dieſes Wittben-und Wai
ſen Recesſes Declaration verordnet ſind nach denen

paragraphis verzeichnet und zu finden.

A A Cees-Geld wie vielß II.m So es jemand nicht zahlet wie zu verfahren? 11.

Gehoret zum Capital. xv.Accidentia desGnaden-Jahrs wie lange ſie dauren? XIV.
E

Accidens vor die Exträord. Leichgange gehoret der

Calſe. VI.Adminiſtriren ſoll der Novitius allemahl doch daß Er
erſt ein Jahr in loco geweſen XXXIV.

Adminiſtriren ſollen darnechſt die Membra, einer nach

Adminiſtrator ſo geweſen ſoll die moroſos Debitores ſti

den andern. XXXIV.Adminiſtrator ſoll wol in acht nehmen was g.17. ver
eg

ſehen. xXxxiii.nes Succeſſoris mahnen. Xxxiv
Adminiſtrator ſoll ſeine Rechnung bald nach dem neu

en Jahre juſtificiren. I xxxvil.Adminiſtratoris Rechnung ſoll von 2. Deputatis genau

durchgeſehen werdeu. xXxxllI.Adminiſtrator ſol von denen geſamten Membris quitiret

werden. Xxxlll.ſoll den Reces allemahl bey Ablegung ſeiner Rech

nung verleſen. xXxxvII.ſoll dem Miniſterio anzeigen was zu Verbeſſe
rung der Callen Er dienlich zuſehn obſervi—

ret hat. xxxvil.Adminiſtrator ſol Quitungen beylegen. xxxiv.
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Adminiſtratori ſol nichts was uber einen Thaler iſt oh
ne Quitung paſſiret werden. Xxxiv.

Adminiſtrator ſoll in Termino Michãelis ſich mit dem
Mioiſterio bereden wegen der jahrlich auszuthei—
lenden Portion an die Witwen und Waiſen. XXXV.
ſol quartaliter zuſehen wie die Beneficia angewandt

werden XXXV.Allgemeine notige Asgaben muſſen mit Conſens des
iniſterij genommeun werden. xxxqi.

Anfang dererception derer Witwen und Waiſen in An
ſehung des Todesfals ihres ſel. Mannes oder

Vatern. XXX.Art und Waiſe wie die jenigen Percipienten ſo nicht
Witwen oder Waiſen ſind bezahlet werden

ſollen. XXXI.Aufrichtung oder Anfang der WitwenundWaiſen

Caſſe. 1.Auswartiger Prediger ſo die hieſige Witwen-und Wai
ſen Caſſe mit halten will wie Er ſich zu verhal

ten? XIII.Auswartiger Prediger der ſich neu einkaufft ſoll der
Caſſe unwiederrufflich 25. Thl. zum augmento

laſſen. XIII.Auswartiges Membrum ſſo von hie weggezogen) in Ccom-
munione verbleibet wie es ſich zuverhalten? VIII. IX.

Auswartiges Membrum, ſo des Begrabniß Beneficij mit
theilhafft werden wil, wie es damit zu halten? xII.

Begrabnis Geld zwolff Thaler. xl.
Capitalia, dazu gehoren dje Donationes, xv.

DieLegata, XV,Acces Gelder. XxvV.
Wie
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Wie ſie aus zuthun? xv.Debitores moroſos parochiales præſentis Adminiftratorisſoll

der geweſene Adminiſtrator mahnen. XxXxVI.
Debitorum Obligationes, wie ſie ſollen eingerichtet

ſcyns XVII.
Debitori, der inz. Jahren nichts abtragt ſoll das Capital

auffgekundiget werden. XVII.
Deciſum Miniſterij bey vorfallenden Jrrungen ſoll gel—

ten. XXXVIII.
Deciſo Miniſterij wer ſich nicht ſubmittiren will ſoll ipſo

facto ſeines Beneficijverluſtig ſeyn. xxxviii.
Deputati, zwey ſollen des Adminiſtratoris Rechnung

genau durch ſehen und dem Miniſterio davon part

geben. XxXxdlll.Difficultaten oder Jrrungen wie dieſelbe zu entſcheiden?

XXxxvim.
Donationes werden zu Ehren auffgezeichnet. X.

gehoren zum Capital. XV.ExtraordinareLeichGauge bey furnehmen Leuten. Jtem
nach Abzug eines Membri Miniſterij Jtem bey Va-
cantien uber das gewohnliche halbe Gnaden Jahr
geſchehen circulariter. VI.
Accidens dafur gehoret der Caſſe. xvii.

Gelder von welchen die Witwen Waiſen und andere Per-
cipienten ausgezahlet werden welcht dazu gehoren?

xvili.
General-Verſthungq daß ein iglicher ſeinen eingelegten Bey

trag( excluſivd der Außwartigen die ſich einkauffen

wiederhaben ſolle. xxvii. xim.
Generalis Terminus à quo perceptionis iſt der iſte Jan.

XXxxV.
Gna—

e

en



Gnaden Jahrs Accidentia, wie lang ſte wehren? XIv.
Januar J. Nach demſelben ſollen die Regiſter eingerichtet

werden. XXXVL.Jrrungen oder Ditficultäten wie dieſelben zu entſcheiden?
XxXxxviu.

Kind ſo ſonderlich gebrechlich oder ſonſt milerabel, wie

damit ziwerfahren. xxIx.Kindes-Kinder wieweit dieſelbige zu admittiren? XXxVI.
Legata, werden alle nahmeutl.angezeichnet zum im̃erweh

renden Andencken. X.
Legata gehoören zum Capital. XV.
Leich gange extraordinaire gehoren zur Caſſe. VI.

Nach Abzug eines Membri desgleichen, VI.Bey Vacancen uber dasgewohnliche halbe Gnaden.

Jahr ebener maſſen. VI.Membra Miniſterij insgeſambt ſollen die Adminiſtration
fuhren excluſo Seniore. XXXIV.Membrum Miniſterij ſo anderweitiger Vocation folget
hat Macht zu reſigniren oder zu bleiben bey der
Witwen Caſſe. VvII.

Membro Miniſterij ſoll nichts aus der WitwenCaſſe ge.
liehen werden absque pignore, oder ausdrucklichen

Conſens des gautzen Collegij. XVI,
MembrumMiniſterijſo beyLebzeiten reſigniret wie derſelbe

abzufinden? XXVII.Membrum iniſterij ſo verunglucket und das Seinige wie
der notig hat wie mit dem elben zu verfahren?. XXVII.

Ainiſterio, von demſelben insgeſamt ſoll ein iglicher Admi
niſtrator quitiret werden. XXXIII.Miniſterio, de mſelben ſoll iglicher Adminiſtrator anzeigen
waß zu Verbeſſerung der Calſen Er dienlich zu ſeyn

obſer-



obſerviret hat. xxxvu.Miniſterio, mit demſelben ſoll iglicher Adminiſtrator ſich
bereden in termino Michaelis, wegen der Jahrlichen

Portion an die Witwen und Warſen. XxXxXV.
Miniſterij Deciſum bey vorfallenden Jrrungen ſoll gel.

ten. XXXViIlI.Miniſterij Deciſo, wer ſich nicht ſubmittiren will ſoll
ipſo facto ſeines Beneficij verluſtig ſeyn. XXxxvim.

Moroſos Debitores parochiales ſoll der anteceſſor des Admi-

niſtratoris mahnen. XxxxVI.Novitius, ein iglicher ſoll die Caſſe, wenn Er ein Jahr in lo-

co geweſen /adminiſtriren. XXXIV.Notige allgemeine Ausgaben muſſen mit Conſens des

gantzen Miniſterij genommen werden. Xxxlil.
obligationes der Debitorum, wie ſie ſollen eingerichtet

ſeyn? XvVII.Oobligiret werden die Succeſſores zu Feſthaltung dieſer Ar.

tikel. xxxix.Percipienten, ſo nicht Witwen oder Waiſen ſind wie ſie

befriediget werden ſollen? xxxl.Prediger, Auswartige konnen auch ſub conditionibus
recipiret werden.

Quartal-Beytrag wie viel II.So jemand nicht entrichtet wie damit zu verfah

ren IV.Quitungen ſoll ein iglicher Adminiſtrator mit beylegen.

Xxx xIv
Qurittt. wird ein iglicher Adminiſtrator von den geſamten

XXXIII.
Zeces foll allemahl von dem adminiſtratore bey Ablegung

ſeiner Rechnung verleſen werden. xxxvii,
Recc-
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Receptur-Gelder:; vide Acces Geld.
Rechnung ſo gefuhret ſoll der Adminiſtrator bald nach

dem neuen Jahre übergeben und juſtificiren. XXXIII.
ſoll allemahl von zwey Deputirten durch geſehen

werden. xxxii.,Retardaten ſollen nicht anwachſen lieber die Capitaliaauff

aekundiget werdeu. xvn.Stieff-Kinder,/ wie damit zu verfahren? xxiv.
Succeſſores werden obligiret zu Feſthaltung der Artickel

des Receſſes. XxxXxI.,Terminus Perceptionis in Anſehung des Todesfals gehet
nach dem verfloſſenen halben GnadenJahre an. xxa.

Terminus à quo in denen Berechnungen ſoll dennoch alle
mahl der iſte Jan. bleiben umb guter Ordnung wil

len. xXxXVU.Termino NMichaelis, dann ſoll ein iglicher Adminiſtrator
ſich mit den Miniſterio, wegen der jahrlich aucszu-
theilenden Portion an die Witwenund Waiſen be

reden. XXXV.Vermehrung der Witwen und Waiſen Caſſe. j.
Unterpfand ohne ſatſahmes ſoll kein Aldminiſtrator was

wegleihen. xvi.ohne duſſelbe ſoll auch kein Membrum was borgen.

xVI.Vormund ſo jemand dazu verlanget wird ex gremio Mi-

niſterij, ſol es nicht ausſchlagen. xxix.
Waiſen werden gleich gehalten einer Witwen bis zu dem

j8ten Jahre. xxil.Waiſen ſo nach der Mutter Todt bleiben wie es damit zu

halten? xxII.Waiſen ſo propter ætatem nicht participiren konnen wie

da



oa· eh  u
damit zu verfahren XxIII.

Waiſen tragen noch mit bey ſolange das halbe Gnaden D—

Jahr dauret. V. ah
S

Witwen und Waiſen-Calſe Anfang. J. 2Witwen thun dergleichen. V.

Vermehrung.
II.

Witwen-oder Waiſen konnen ad ſummum go. Thl. jahr

lich genieſſen. xix. 22.
Witwen oder Waiſen mogen einen Vormund ex gremio

Miniſterij verlangen. XXIX.
Witwen oder Waiſen ſo an einen fremden Ort ſich bege

Witwe ſo heyrathet was davon verordnet? XX.
Witwe ſo heyrathet und gar keine Kinder hat oder die

dasaste Jahr uberlebet und noch nicht ſo viel ent
pfangen als ihr Seel. Mann beygetragen. XxI.

Witwer ſo ſtirbet ohue Kinder wie da zu verfahren? XXVI.
Witwe ſo ſtirbet ohne Kinder nnd noch nicht ſoviel ent

pfangen als ihr Seel Mann beygetragen? XxxvlI.
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